Aufruf
Wir haben alle erlebt, wie das System Trump zu einer Beinahe-Katastrophe geführt hat. Und wir wissen, dass viele Evangelikale in den USA ihn unterstützt haben. Vor allem hat eine bestimmte radikale Theologie dem Vorschub geleistet – und nun ist es an der Zeit, sich davon deutlich zu distanzieren. Denn die Lehre der eifrigsten Trump-Unterstützer ist tief in die christlichen Gemeinden in Deutschland eingedrungen, ohne dass jemand dagegen Stellung bezogen hat. 
Um es vorweg klarzustellen: Es geht hier nicht um lehrmäßige Unterschiede, die wir alle haben. Auch nicht um eine fundamentalistische oder biblizistische Kritik an neuen Bewegungen. Es geht um klare Abgrenzungen angesichts von Strömungen, die unter dem Label der Einheit versuchen, ihre exklusiven Lehren bei uns unterzubringen. Diese Lehren sind unbiblisch und häretisch. Darum rufe ich evangelikale Werke und Verbände und ihre Leiter dazu auf, sich von folgenden Lehren deutlich zu distanzieren: 
1. Die Lehre des „Königreich jetzt“ – die Dominiumtheologie, die behauptet, wir hätten nach Matthäus 28 die Herrschaft über die Erde erhalten und seien dazu aufgerufen, diese Herrschaft nun zu übernehmen. 
2. Damit verbunden die „Seven-Mountains“ – Lehre, die besagt, dass wir in sieben Bereichen der Gesellschaft die Führerschaft übernehmen sollen, um so die Gesellschaft von oben her zu transformieren. 
3. Die Lehre von der Herrschaft der Apostel und Propheten nach Epheser 4, 11, die behauptet, in dieser letzten Zeit habe Gott wieder Apostel berufen, die die gesamte Kirche zu leiten hätten. Ebenso, er habe das Amt der Propheten eingeführt, die allen Kirchen göttliche Weisungen zu erteilen hätten.
4. Die Endzeitlehre des Spätregens, die besagt, dass wir nun ein gewaltiges zweites Pfingsten erleben mit einer noch nie dagewesenen Zahl von Wundern wie Totenauferweckungen und der Erschaffung von Materie wie neuer Zähne oder Goldstaub. 
5. Damit verbunden die Lehre, dass sich durch solche „übernatürlichen Zeichen und Wunder“ die Mehrzahl der Menschen in einer noch nie dagewesenen Erweckung bekehren und so das tausendjährige Reich in Kürze beginnt. 
Ich nenne hier keine einzelnen Namen von Personen und Werken, die diese Lehren verbreiten. Jeder kann sich im Netz darüber kundig machen, wie weit all diese Lehren – und weitere – um sich greifen. Es ist bitter nötig, dass viele Christen endlich ihre Stimme erheben und deutlich sagen, wofür sie stehen und wofür nicht. 
Jesus Christus, wie er uns in der Heiligen Schrift bezeugt wird, ist das eine Wort Gottes, das wir zu hören, dem wir im Leben und im Sterben zu vertrauen und zu gehorchen haben. (Barmer Erklärung These 1)
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